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Amtsblatt für den Aberamtsbezirk Neuenbürg.
81. Jahrgang.

Nr. 36. Neuenbürg , Donnerstag den 5. März 1896.
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Amtliches.
Neuenbürg.

Delmrmlnmchimg lielv. das Mirstevrmgsgeschüft Mv 1896.
1. Das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg wird in folgender Weise vorgenommen werden:
Montag de» 16 . März d. I . Musterung in Herrenalb.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8' /» Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel und

Herrenalb.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Loffenau, Neusatz und Rothensol

Dienstag den 17. März d. I . Musterung in Calmbach.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg

und Calmbach.
Morgens 8' /, Uhr diejenigen von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch

und Langenbrand
Morgens 9 Uhr diejenigen von Maisenbach und Oberlengenhardt.

Mittwoch den 18 . März d. I . Musterung in Calmbach.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von Schömberg, Schwarzen¬

berg, Unterlengenhardt und Wildbad.
Donnerstag den IS . März d. I . Musterung in Neuenbürg.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7' /s Uhr die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfeld

und Conweiler.
Morgens 8 Uhr diejenigen von Dennach, Engelsbrand und Feld-

rennach.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Gräfenhausen, Grunbach und

Kapfenhardt.
Freitag den 20 . März d. I . Musterung in Neuenbürg.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7' /s Uhr die Militärpflichtigen von Neuenbürg.
Morgens 8' /r Uhr diejenigen von Oberniebelsbach, Ottenhausen

Salmbach, Schwann, Unterniebelsbach und Waldrennach.

Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am Samstag dkN
21. März d. I . morgens6'/- Uhr in Neuenbürg statt.

2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs 1876, sowie diejenigen oer Jahrgänge 1875, 1874 und früherer
Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
Worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf Ansuchen von der Ge¬
stellung ausdrücklich durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine zu¬
verlässig mitzubringen, ebenso die Schulamtskandidateuihre Prüsungs-
zeugnisse.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit aufgefordert, zur Ver
Meldung der gesetzlichen Strusen , Zwangsmittel und Rechtönachteileo
den vorgenannten Tagen in den Muflerungsflationen jMusterungsloko
je im Rathaus) rechtzeitig sich einzusinden. Unpünktliches Erscheinen kan
den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht
erscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge Haber
Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Ge
stellungspflicht.

Ob die Militärpflichtigendes Jahrgangs 1876 bei der LosuNj
persönlich erscheinen wollen,' bleibt denselben sreigcstellt; für die Abwesen
den wird durch ein Mitglied der Ersatzkommission gelost Von der Losun
sind ausgeschlossen: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigter
die von den Truppenteilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Ein
zustellenden und die dauernd Unwürdigen.

3. Aus Grund der Stammrollen haben die Ortsborsteher di
im lausenden Jahre im Aushebungsbezirk Neuenbürg gestellungspflichtige!

Leute sofort urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren recht¬
zeitige Gestellung vor der Ersatzkommission Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsurkunden sind im Musterungstermin zum Gebrauch
bereit zu halten. Im Uebrigen wird hinsichtlich der Gestellungspflicht
auf den oberamtlichen Erlaß vom 23 September 1878 (Enzth. 1878
Nr. 115) verwiesen.

Auf Befehl der K. Obererfatzkommiffiori werden die Ortsvorsteher
aufgefordert, Scheinverziehungcn nicht zu begünstigen, solche vielmehr
eventuell noch gelegentlich des Mustcrungsgeschäfis der Ersatzkommission
zur Kenntnis zu bringen.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden.
Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeug¬
nis cinzurcichen. welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß,
wenn der betreffende Arfl nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke. Blödsinnige, Krüppel u. s. w. dürfen aus Grund
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung überhaupt befreit werden.

4. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt,
spätestens im Musterungstermin Anträge auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung
zur Reklamation (z. B. Todesfall u. s. w ) erst nach Beendigung des
Musterungs Geschäfts, so kann der Antrag auch noch bei der Aushebung
vor der K. Oberersatzkommiffionangebracht werden. Die Anträge können
durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten Urkunden, sowie durch
Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden

Behauptete Erwerbsunfähigkeit der Eltern u. p w. muß durch ärzt¬
liche Untersuchung bei der Musterung festgestelll werden. Die betreffen¬
den Personen haben daher bei der Musterung sich der Ersatzkommission
vorzustellen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen zu stellen.

Leute, welche gehörleidend sind oder zu sein behaupten, haben bei
der Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und
event. Zeugnisse vorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige
Pflichtige amtlich beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc. mtt-
zubringen.

5. Etwaige An- oder Abmeldungen von Militärpflichtigenin der
Zwischenzeit sind dem Obcramt umgehend anzuzeigen.

6. Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militär¬
pflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht.
Die Rckrutierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung
nach deren Ergebnis genau zu ergänzen. Die Losnummern sind auf
Grund der Losungsscheine, wenn diese vom Obcramt den Ortsvorstehcrn
behufs Aussvlgc an die Pflichtigen zugcscndet werden, in die Stamm¬
rollen cinzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Militär¬
pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus
des Musterungsorls sich einftnden. Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen, daß alles Lärmen und jede Störung der Ver¬
handlungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige, welche nicht
in geordnetem Zustand erscheinen, das Geeignete verfügt werden wird.

7. Ueber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Land¬
wehr, Ersatzrcserve und der ausgcbildeten Landsturmpfl'chtigeu des zweiten
Aufgebots(s. Enzth. Nr. 32) findet die Verhandlung je am Schluffe des
Mustcrungsgeschäfis bezüglicv der Angehörigen derjenigen Gemeinden,
welche an dem betreffenden Tage die Militärpflichtigen zur Musterung
zu stellen haben, statt.

Hienach haben die Orlsvorsflher das Weitere zu besorgen.
Den 27. Februar 1896.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.
Oberamtmann Maier.



Keka«i>tmich««s
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Nachdem sich zu dem mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern am 17. d. Mls . eröffnetcn vierwöchenllichen Molkereilehrkurs in
Gerabronn mehr Teilnehmer gemeldet haben, als zunächst berücksichtigt
werden konnten, ist beabsichtigt, einen weiteren Kurs gleicher Art und
von gleicher Dauer zu veranstalten, der am

Montag den 23 März  l896
feinen Anfang nehmen wird.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich, dagegen sind die
Teilnehmer an demselben verpflichtet, die vorkommenden Arbeiten nach
Anweisung des Leiters des Kurses zu verrichten, auch haben sic für
Wohnung und Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht etwa
notwendigen Bücher und Schreibmaterialien selbst anzuschrffen. Unbe¬
mittelten Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückgelegtes sechzehntes
Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund. Borkcnntnisse im
Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Berücksichtigung bei dei
Ausnahme

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskurs sind bis längstens
14, März ds . Js . an das „Sekretariat der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart"  einzusenden. Den Auf¬
nahmegesuchen sind beizulcgen:

1. ein Geburtsschein;
2. ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über Borkcnntnisse im

Molkereiwesen;
3. wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungserklärung

des Vaters oder Vormunds, in welcher zugleich die Verbinvlichkei,
zur Tragung der durch den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten,
insoweit solche nicht auf andere Weise gedeckt werden, übernommen wild;

4. ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Bewerbers aus
gestelltes Leumundszeugnis, sowie eine Bescheinigung derselben
darüber, daß der Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit, welch
die Verbindlichkeitzur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen hat,  in der
Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

5. wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, wrs zutreffendenfalls
immer gleichzeitig mit Vorlage des Aufnahmegesuchs
zu geschehen hat,  ein gemeinderätliches Zeugnis über die Ver
mögens- und Familienverhältnisse des Bewerbers und seiner Ellern,
sowie ein Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der lanowiitschaft-
liche Bezirksverein, eine Molkereigenossenschaft oder eine andere
Korporation dessen Ausnahme befürwortet und ob dieselben ihm zu
diesem Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in
Aussicht gestellt haben.
Stuttgart , den 22 Februar 1896. v. O w.

Neuenbürg.
In der Verlassenschaftssache des verst. August Essig , gewesenen

Bierbrauers hier wird der

Iahrnis -Werkauf
am Donnerstag den 3. März 1886

von vormittags S Uhr an
fortgesetzt, wobei noch vorkvmmt:

1 Klavier, 1 Kühlapparat, ca 250 Liter Wein, ca. 80 Liter
Branntwein, ca, 70 Zentner Heu, 48 Bierfäßle, 1 vollständiges

- Bett, 1 Kleiderkasten, 1 Partie Eis und noch allerlei Hausrat.
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.

Den 2. März 1896. K. Gerichtsnotariat.
Dipper.

Revier Hirsau,

Hi>lk-NrrIra«s
Donnerstag den 12, ds. Mts.

vormittags 9' /, Uhr
im Löwen in Oberreichenbach aus
Weckenhardt Abt. Bohmcrtswald,
Jgelsloch, Kochgarten, Schmierofen,
Bello, Rundweg, Havelsberger Bruch
und Ob. Föhreichenhau: 4

Nadelholz:  Rm . 2 Spälter.
97 Nutzroller (Papierholz) , 9
Scheiter, 140 Prügel , 1 Laub¬
und 180 Nadelholz-Anbruch.

Vormittags 11 Uhr
aus Kochgarten, Bello, Ob. Föhr¬
eichenhau und Scheidholz:

4440 St . Nadelholz-Wellen, teils
auf Haufen, teils in Flächen¬
losen geschätzt.

Neuenbürg.

Am Freitag den 6. März
nachmittags4 Uhr

wird auf dem Bahnhof Wildbad

eine sehr große Anzahl abgängiger
Eisenbahnschwellen partienweise im
öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 3. März 1896
K. Bahnmeisterei

Kapfenhardt.

Holz-Verkauf
am Montag den 9, März d. I.

nachmittags2 Uhr
auf dem Rathaus dahier aus den
Gemeindewaldungen:

429 St . LangholzI, bis IV. Kl,
mit 266,31 Fm.

143 „ Baustangen mit 32,12
Fm.

Derbstangen:
97 St . I. bis III . Kl.

Reis stanzen:
85 St . II . Kl.
122 Rm. gemischtes Nadelholz,

wozu Käufer eingeladen werden.
Schultheißenamt.

Dürr.

Ottenhausen.

Hotz-Verkauf.
Aus den Gemeindcwaldungen kom-

men zum Verkauf und zwar:
Stammholz:

am Freitag den 6. März d I.
Abt. Klingforchen:

1 Eichc mit l,7I Fm.
138 St . forchene Bauholzstämme,

Abt, Hildenbrand:
1 Eichle.

Abt. Krenzwald:
108 St , Waqnereichen mit zus

33 69 Fm,
19 „ forchene Säg - und Bau

holzstämme.
Abt. Birkbusch:

147 St ., schöne forchene Lang-
urid Sägholzstämme,

3 „ Buchen,
6 „ Eichlen,

Abc. Kohlplatte(Kahlhieb) :
42 St . forchene Säg- und Bau¬

holzstämme,
1 Eiche mit 1,10 Fm.

Abt. Untere Hardt:
2 St . forchene Bauholzstämme.

Abt. Oberer Wald:
2 St . forchene Säg - und Bau¬

holzstämme.
Gemeindewald Rudmersbach:
2 Eichen,
1 Buche und

133 St . sorchenes Lang- und
Klotzholz.

Brennholz:
am Samstag den 7, März d. I-
280 Rm. Eichen- , Buchen- und

Forchenholz.
Die Zusammenkunft findet bezüg¬

lich des Stamm- und Brennholz
Verkaufs von Ottenhausen je morgens
9 Uhr beim Rathaus hier, bezüglich
bes von Rudmersbach je nachmittags
4 Uhr auf der Hochmühle statt.

Das Stammholz kommt— Eichen
Holz ausgenommen— größtenteils
in Losen zum Verkauf.

Auszüge aus den Aufnahme- und
Verkaufs- Registern können von
Waldmeister König  hier und von
Waldmeister Ganzhorn  in Rud¬
mersbach bezogen werden.

Der Verkauf findet an Ort und
Stelle statt.

Den 29. Februar 1896.
Gemeinderat.

G r u n b a ch.
Hilf-Nkkk«»s.

Aus den Gemeindewaldungen
kommen am

Samstag den 7. März d. I.
nachmittags1 Uhr

auf dem Rathaus hier zum Verkauf:
453 St . Lang- und KlotzholzI

bis IV. Kl mit 364 Fm
186 „ Lang- und Klotzholz V.

Kl, mit 34,67 Fm.
95 „ WerkstangenI.—IV. Kl,

210 „ Hopfenstangen I. bis
III . Kl.

90 „ Reisstangen I. Kl.
135 „ „ II, „
180 „ ., III . „
220 „ „ IV. „
400 „ „ V. „

12 Rm. buchene Prügel,
60 „ Nadelholz-Scheiter,

158 „ , Prügel,
45 „ „ Anbruch.

Den 1. März 1896
Schultheißenamt.
Emendörfer.

Revier Hirsau,

Stiiwiiihilr-Derliiiiif
am Freitag  den 6 d. Mls,

vormittags 10 Uhr
im „Rößle" in Hirsau aus Wecken-
Hardt Abt. Unt. Föhrcichenhau und
Unt. Mardcrhalde:

9 taiinene Ausschußstämme auf
Wiesen liegend mit Fm. : iz
Langholz l , bis V. Kl. und 05
Sägholz II Kl,
Der Revieipreis ist bereits ge¬boten.

Arival-Anzeigen.
Aril-Nmiii Nmulimz.

Samstag, 7. Marz
abends9 Uhr

Trrn-
VersnmlW

im Lokal.
Der Turnrat,

Singstunde V-8 Uhr.
Eisenfurt-Sägewerk.

Ein tüchtiger

sowie

2 Bündelholz-Biiider
finden bei guiem Accordlohn dauernd!
Beschäftigung.

K. Seeger L Komp.
Neuenbürg.

Ein ordentlicher

Lehrling
kann erntreten bei

O. Schnorr,
Tapezier- und Möbelgeschäft,

Neuenbürg.
Ende dieser Woche trifft ein Waggon

Kartoffeln
ein.

Bestellungen nimmt entgegen
Joh. Schmidt,

Branntweinbrennerei,

Zur Erlernung eines gangbam
Artikels werden einige Mädchen vom
Lande auf Ostern oder sogleich bei
guter Bezahlung angenommen.

Adolf Feiler , Fabrikant
Pforzheim.

In einem Tuch- und MaßgeMs!
in Pforzheim ist auf Ostern eine

zu besetzen.
SelbstgeschriebeneOfferte sind an

die Exped. d. Bl. erbeten.
Neuenbürg.

Wegen Krankheit suche ich ein

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Clara Leos,
Sensensabrik

lolmeiuler krmst
mit v,enig Nittel , äureb kadriksä?"
eines tägtioben Verbrauobs-^fiiiis>
2»blreiobe ^ nerbennungen bereit»e
geriebteter b'sbriben. . ,

krospebt gratis äureb «las >n '
strieile dleubeitenblatt »Die I »eiw,
Altonaa!LIbs.
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Herreualb

Geschäfts-Empfehlung
Einer geehrten Einwohnerschaftvon Stadt und Land mache die

ergebenste Anzeige, daß ich mich hier als

Schneider meister
niedergelassen habe und empfehle mich im Anfertigen von allen Sorten

sD Herren- und Knabenkleidern Zs
bei billiger und prompter Bedienung.

Guter Schnitt wird zugcsichert. — Musterkarten stehen zu Diensten.
Hochachtungsvoll
MviEi', Kchntidemejßtt

bei Hrn. Flaschnermeister Kälin.
Kervenatb.

Geschäfts-Empfehlung.
Hiedurch erlaub? ich mir. mich der verehrt, hiesigen Einwohnerschaft

in der Anfertigung und Reparieren von
.^  HSrrSnklSiäorn . -

bestens zu empfehlen.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Waidner , Schneider.
Wohnung im Hause der Frau Zibold Witwe . "ML

SIE

lok.
Gapeziev - und Möbelgeschäft

Leopoldstratze7. Pforzheim Leopoldstrabe 7.
verkauft wegen Mangels an Raum sein großes Lager in

Hol;- ». Uolsterrnöbel, Kasten» Kommode»
Kettfaden» Tische in nußbaum und lackiert, sowie

Kettröste, Matratzen» Soptza» Ketten,
Spiegel»Gallerien»alle Sorten Stühle»Küche-

Kasten» Vorhänge» Ronleaur n. Teppiche
in nur guter Ware zu sehr billigen Preisen.

Bei ganzer Aussteuer gewähre extra Rabatt.
Aer Gbige.

A»>tekl»iiliklI . 8elllllil 1, iiiee. kentiste
mohnt fetzt

Aahnhofjlraße Nr. 2o II. Stock.
Sonntags nur vormittags . "ML

W Behandlung von Krankenkafsen-Mitgliedern.

Wildbad.
Der Unterzeichnete hat hier ein

Sattler - und Tapezier Geschäft
eröffnet und empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher in fein Fach ein»
schlagenden Arbeiten wie Polstermöbeln aller Art. Als Spezialität
betreibe ich Pferdegeschirre und Wagen.

Solide fachgemäße Arbeit und billigste Preise zusichernd bitte ich
um gütige Zuwendung von Aufträgen.

_ Lrn .Lt HÄTS» 1o ed .Sr.

RM 'i'N El

^6SASN-§!/SAabs von 16 ?/snn/A tägi/M

— Heuert», rosdsn srrvb slnens« tllntte  LuIIags—
io

17 prsckt-
diailen«i

I«
10« arlk.

kk8ä7I0ll8-
(Noodt XasiteUniig«» «Mod«! »n Icvoo«o,
«, virä ckai Vertc umerluüb8 »sek lkoipkxog

LnrSÄczslloo»»«».

vsstellnugen auk Negers bsrükintes Lrorser Xonversstionr-I-sxikon gegsu
bequeme monatliebs leilraklungsn von 3 kllsrk vermittelt äis Lxpeäition äiesss
Llattss . vasslbsr sinä aueb krobeliekerungsn zeäsrxsit einruseben.

KausWerill.
Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes wird ein Mädchen , das alle
häuslichen Arbeiten verrichten, sowie
auch kochen kann, gute Zeugnisse
besitzt, gesucht.

Bewerberinnen wollen ihre Adressen
in der Expedition ds. Bl abgeden,
wenn möglich Bild beifügen.

Rückgabe sofort.
Neuenbürg.

Keirte Donnerstag

Mctzelfllppe»
wozu einladet

Robert Silbereisen.

Keiioti ii. sti iinipl-
Küsten, sowie vkroviseke Katarrhe,
finden rasche Besserung durch vr.
kinüenmezer's Salus-Vonbons Z»
haben in Beulcln ä 25 und 50
sowie in Schachtelna I cM in den
Apotheken in Neuenbürgu Herrenalb.

ksttaii «»ä Muse
weräsll total vertilgt äureb 8ommsr'r
kutomst-pallen. langen lort v̂übreock obne
Wartung . Preis : Rattenkalls 2.—
Näusekalle t .— inol. ^ nveeisung
Laoüuog u. Vittsrung. blxtra -8ebaebtsln
vers . 5 kkg. Versaust gegen kaebn.
ocker Vorbersinsenckung. 8eit 8 llabren
deväbrt . dlebr als 100.000 8tüelc iw
Osbraueb.
aä. 8omm»r iu «alle a.j8. 8ebillsrstr . 44.

Neuenbürg.
Unterzeichneter beabsichtigt seinen

Warrenacker
zu verkaufen.

Ludwig Blaich. Sensenschmied.
2 kräftige, gut erzogene Knaben als

Kellnerlehrlinge
gesucht.

Hotel Kronprinz,
Reutlingen.

kür ckon
^ .U886LäL6ü8t

veräon von einer iUi'Iilarlliensl- uuä
lossteuer-Versiekerunxs kesellsebakt
Herren, zvelcste in besseren Kreisen
verkebren , ckio sieb äer Lrancbe
mit. LverZie iviämen vollen , Ze-
suebt loavlire vtllriere, beamte
unck kanllente, sovie leistunZs-
täbiZe ^ Zenten üncken Lerüeb-
siebtigunK unck können sieb eine
einträAÜebeKebensstellungsiebern

Ollerten sinä unter / 7 an
kuckolk 51088«, Kerlin iru ricbten.

5l» 8tee
krLiieo

vLmeickleiäeiPtoüe
Oröpon,äoppelbr., gar.rein«
IVolle, ä 65  kkg. pr. Mr.

8 Ililobsir Panama, clas
Lloäsrnste, L75 kkg. x.dltr.

versenäen in oinxslneull »II8
Rocke- dlstern tranco

OettingsrLOo., prsnklurta.» .
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Kriegschromk 1870/71.
3. März 1871:

In Berlin wird die Ratifikation de^
verkündet" ^ ^ ^usses  feierlich unter Kanonendonne

Gottesdienst in allen Kirchen. Abend
NMchêBeleuchtnng der Stadt . Auch in anderen deut
>°>en Städten finden Friedensseierlichkeitenstatt.

Ed i Folge der Ratifizierung des Friedens
I i!s!?Eswrtrags von den deutschen Truppen , die ar

-acarz emgezogen waren, wieder geräumt.
Wahlen zum ersten deutschen Reichstac

Kaiser hält auf den Long
Hamps der Paris eine Parade  ab.

Der Einmarsch der Deutschen^
in Paris.

drälim̂ , ^ " 21. Februar abgeschlossenen Friedens
SVWO bestimmt worden, daß am 1. Mär
und bis E ^es Deutschen Heeres in Paris einrücke
durä, slse Ratifikation des Friedensvertrages de
iour bis° b'e Stadtumwallung vom Point d
du Faubnn̂ ^ ^ te des Ternes sowie durch die Ru
be-irm-t,E ? s. H°norö und den Jardin des Tuilerie
«-grenzten Stadtteil besetzt halten sollten.

Dem Chef der französischen Exekutivgewalt gelang
es , die National-Bersammlung in Bordeaux, nachdem
vorher die Absetzung der Napoleonischen Dynastie
dekretiert worden, schon am I . März zur Anerkennung
des Vertrages zu bewegen. Die bezüglich der Besitzer¬
greifung der französischen Hauptstadt maßgebende Be¬
stimmung kam daher leider nur in beschränktem Umfange
zur Ausführung . Immerhin aber gewann der Einzug
eines Teiles der deutschen Armee in Paris insofern
große Bedeutung, als sich in demselben die vollständige
Bezwingung des Gegners aussprach.

Rings um die Stadt war, nachdem die Kapitulation
vollzogen und die sämtlichen Pariser Forts von den
deutschen Truppen besetzt waren , eine neutrale Zone
geschaffen, bis zu welcher die deutschen Vorpostenstell¬
ungen vorgeschoben waren. Ihre innere Umgrenzung
fand die neutrale Zone durch die Stadtumwallung von
Paris , und innerhalb der Stadt selbst befanden sich
die französischen Truppen . Das Longchamps, wo
Kaiser Wilhelm die Parade über Einzugstruppen abhielt,
befindet sich innerhalb der neutralen Zone, im Westen
von Paris , nördlich von Boulogne sich nach Neuilly
hin erstreckend.

Der für die Besetzung ausersehene Stadtteil hatte
geringen Umfang. Er lag im Westen von Paris , am
rechten Seineufer , begrenzt durch den Fluß und die
nördlich den Champs Elysses parallel laufende Linie
der Avenue des Ternes und der Straße du Faubourg
St . Honorö. Handelte es sich doch nur darum , dem

langen Kriege einen würdigen Abschluß zu geben und
den Parisern zu zeigen, daß die Deutschen sich durchaus
nicht fürchteten, den heiligen Boden der Stadt selbst zu
betreten, wie die Pariser Prahlhänse behaupiet hatten.
Der gewählte Abschnitt zählte nicht nur zu den schönsten
von Paris , sondern hatte auch seine besondere Bedeut¬
ung dadurch, daß er das prunkende Symbol französischen
Kriegsruhms einschloß. Von Nordwesten, dem Bois
de Boulogne her , führt ein schnurgerader Weg bis zu
den Tuilerien . Wenn man die lange Avenue de Neuilly
und die Avenue de la Grande Ärmse durchschreitet,
zeigt sich schon von weiter Ferne der gewaltige Triumph,
bogen. Das Denkmal der ersten großen Kaiserzeit,
1806 von Napoleon  I . begonnen und 30 Jahre
später vollendet, steht auf dem schönen kreisrunden
Platze de l'Etoile, in den mehrere breiten Straßen von
allen Seiten her münden. Das prachtvolle Bauwerk
ist eine freie Nachahmung des Titusbogens in Rom,
50 w hoch. Die riesige Pforte in der Mitte umgeben
rechts und links nach der Stadt zu zwei kolossale Bild¬
gruppen, die eine den Krieg, die andere den sieggekrönten
Imperator Napoleon !, darstellend. Andere Reliefs
schmücken in reicher Fülle die Flächen. Die aus der
Krim und Italien heimkehrenden Heere Napole ons  III.
hatten hier stolz die Bewunderung der Pariser entgegen¬
genommen. Hinter dem Triumphbogen öffnen sich die
baumreichen und mit Anlagen geschmückten breiten
Elysäischen Felder , welche vor dem großen Garten
der Tuilerien der Platz de la Concorde abschließt. Hier
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stand in der ersten Revolution die Guillotine , jetzt er¬
hebt sich seiner Mitte ein ägyptischer Obelisk , ringsum
die steinernen Standbilder der größten Städte Frank¬
reichs.

Die Truppen sollten in drei sich ablösenden Staffeln
am 1. , 3 . und 5 . März einrücken . Diese Staffeln
waren folgende:

1. Staffel.
11 Ovv Nimm des VI . Armee - Korps,
11 OVO „ „ II . Bayerischen Armee - Korps.
8 000 „ . XI . Armee -Korps.

2 . S t a f f e l.
29 200 Mann des Garde - Korps und der Garde - Land-

wehr -Division,
2 200 „ vom Königs - Grenadier -Regiment (2 . West¬

preußisch ent Nr . 7,
3 000 „ Festungs -Artillerie u . Festungs -Pioniere.

3 . S t a s f e l.
15 000 Mann des XII . Armee -Korps,

7 200 „ „ I . Bayerischen Armee - Korps,
7 000 „ der Württemb . Feld -Division.

Am Morgen des 1. März hielt Seine Majestät
der Kaiser und König über die erste Staffel auf dem
Longchamps Parade ab . Nach Beendigung derselben
erfolgte unter den Klängen des Pariser Einzugsmarsches
vom Jahre 1814 und mit fliegenden Fahnen der Ein¬
marsch in die feindliche Hauptstadt.

Inzwischen hatte am Nachmittag des 2 . März der
Austausch der Ratifikationsurkunde stattgesunden , und
wurde angesichts dessen von seiten des großen Haupt¬
quartiers die sofortige Räumung der besetzt gehaltenen
Stadtteile befohlen . Die erste Staffel marschierte am
Vormittage des 3 . März ab , während gleichzeitig der
Kaiser aus dem Longchamps eine Parade über die
zweite abhielt . Die dritte Staffel kam überhaupt nicht
zur Verwendung.

AuS Stadt . Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . In Sachen der Auf¬
hebung der Flößerei auf Enz und Nagold
hat am 28 . Februar in  Nagold eine Ver¬
sammlung von Vertretern der Regierung und
Interessenten des Nagoldtbalcs stattgefunden.
Am Dienstag den 3 . März fand eine Versamm¬
lung in Calmbach  statt und am 6 . März
wird eine solche in Vaihingen  a . E . folgen.
Es wurden oder werden auf diesen Versamm¬
lungen Ausschüsse gewählt , mit welchen auf
Grund einer im hydrographischen Bureau des
K . Ministeriums des Innern ausgearbeitetcn
Denkschrift  weiter verhandelt werden wird.
Wir werden in die Lage kommen , diese Denk¬
schrift noch besonders zu erwähnen.

Die letzten Sonntag zu Ottenhausen
abgehaltene Bienenzüchter - Versammlung
wurde vom Vorstand des Bezirks -Bienenzüchter-
verein . Hr . B . Weiß,  eröffnet , der seinem Be-
dauern darüber Ausdruck verlieh , daß die Früh¬
jahrsweide  für die Bienen infolge des ralio-
nellenForstbetrieds .dersortschreitenden Entfernung
der Hecken , des sich immer mehr erweiternden
Anbaus der Allmanden , Weiden und Heiden rc.
von Jahr zu Jahr verringere . Sofort trat Hr.
Lehrer Bürkle  mit praktischen Vorschlägen her¬
vor , indem er zeigte , wie der einzelne Imker mit
geringen Kosten und leichter Mühe — durch
Anpflanzen von Riesenhonig . und Inkarnatklee,
von Bohnen , Wicken - und Kohlarten , von
Stachelbeeren und Reseden , von Linden , Kastanien
und Salweide » und noch vielen anderen Pflanzen,
welche alle reiche Ausbeute an Pollen u . Honig
liefern , und für die noch da und dort ein leeres
Plätzchen zu finden wäre — zur Verbesserung
der gerügten Mißstände in seinem Teile bei¬
tragen könnte . Auch über die Auswinterung,
besonders die Frühjahrsunlersuchung  der
Völker ohne vorwitziges Auseinanderreißen der.
selben , wurden sehr beherzigenswerte Winke ge¬
geben . Die Vorlegung des Rechenschafts¬
berichts  durch den Vorstand an Stelle des
abwesenden Vereinskassicrs führte zu sofortigem
Beitritt von 5 weiteren Mitgliedern , deren der
Verein nunmehr 72 zählt . Hierauf wurde in
lebhafter Debatte der Ankauf von Bienen  be¬
sprochen und beschlossen , den Käufern die Be¬
schaffung derselben zu überlassen , ihnen aber
aus der Bcreinekasse genau festgesetzte Beiträge
za gewähren , welche jedoch insgesamt die Summe
von 70 nicht überschreiten dürfen . Ein
Aufruf zur Anmeldung wird seinerzeit im Enz-
thäler erfolgen . Endlich wurde noch die Frage
über gemeinsamen Bezug von Kunstwaben,
dezw . Anschaffung einer geeigneten Gußform zur
Selbstanfertigung solcher erörtert , wobei sich
Hr . Lehrer Geiger  erbot , praktische Versuche
anzustellen und über das Ergebnis zu referieren.

Damit schloß die ebenso interessante als lehr¬
reiche Besprechung , von welcher wohl kein Teil¬
nehmer ohne Gewinn für sich und seine ge¬
flügelten Lieblinge nach Hause ging . Ucberhaupt
wäre ein regerer Besuch solcher Versammlungen
sehr zu wünschen zu Nutz und Frommen der
einzelnen Mitglieder wie des ganzen Vereins . — r.

Calw.  I . März . In einer geselligen Ver-
einigung von Mitgliedern der hiesigen Orts¬
gruppe des Schwarzwaldvereins  am Sams-
tag abend im badischen Hof hier hielt Hofrat
Dr . Wurm  von Teinach einen mit großem
Beifall aufgenommenen Vorrrag über abnorme
Erscheinungen an Waldbäumen mit Vorzeigcn
solcher Bildungen , wobei sich der Vortragende,
der durch seine vortrefflichen populären und
wissenschaftlichen Abhandlungen auf diesem Ge¬
biet bekannt ist . aufs neue als einen gründlichen
Kenner und feinfühligen Beobachter unseres
Waldes bewiesen hat.

Pforzheim.  2 . März . Die Violinvirtuosin
Frl . Irene v . Brennerberg,  welche bei ihrem
Auftreten am Sonntag abend so großen Beifall
erntete , wurde in Ansehung ihrer außerordent¬
lichen künstlerischen Leistungen und Verdienste
um den Instrumental - Verein Pforzheim zum
Ehrenmitglied desselben ernannt . Durch das
freundliche Entgegenkommen der Künstlerin ist
es dem Vereinsvorstand gelungen , auch weiteren
Kreisen von Musikfreunden den seltenen Kunst¬
genuß zu gewähren und ein 2 . Konzert zu sehr
mäßigen Preisen in Szene zu setzen und zwar
am Mittwoch den 4 d. M . , ebenfalls im Saal
zum Schwarzen Adler.

Pforzheim,  3 . März . In den hiesigen
Bijouterie . Fabriken ist der Geschäftsgang zur
Zeit ein ganz guter und in manchen derselben
wird seitens des Personals „ in der Weil " d. h.
nach Feierabend noch gearbeitet . Es wäre in¬
dessen falsch , hieraus den Schluß ziehen zu wollen,
daß die Geschäftslage überhaupt eine durchaus
günstige sei. Viele unserer Fabrikanten sind der
leidigen Konkurrenz wegen gezwungen , mit
minimalen , oder besser gesagt , mit gar keinem
Nutzen zu arbeiten , und andere haben das Un¬
glück gehabt , gerade in der letzten Zeit im Aus¬
lande , insbesondere in Italien , erhebliche Ver¬
luste zu erleiden . Italien bildet für den hiesigen
Platz (und wohl auch für Gmünd . Hanau rc .)
ein ganz unsicheres und unsolides Absatzgebiet
und schon mancher Bijouterie -Fabrikant ist an
der Geschäftsverbindung mit diesem Lande zu
Grunde gegangen.

Ellmendingen,  1 . März . Auf der
Tagesordnung der nächsten Bürgerausschußsitzung
steht unter anderem die Wiedereinführung des
Schulgeldes . Es ist eine Petition an den Bürger-
ausfchuß in dieser Angelegenheit im Umlauf,
welche bereits mit einigen hundert Unterschriften
versehen ist.

Deutsches Weich.
Berlin,  2 . März . Sämtliche früheren

Reichstagsabgeordneten , welche nach 1871 in
den Reichstag gewählt wurden , werden namens
des Reichstagspräsidiums gebeten , an der Jubi¬
läumsfeier des Reichstags am 31 . März
teilzunehmen.

Berlin,  2 . März . Der Reichstag
nahm heute seine Thätigkeit mit der Beratung
des Zuckersteuergesetzes wieder auf . Bis zum
mutmaßlichen Zeitpunkte des Beginns der par¬
lamentarischen Osterferien sind es ungefähr noch
vier Wochen , hoffentlich „ sputet " sich das Haus
nun recht , um innerhalb dieser Frist neben dem
Etat , der doch verfassungsmäßig bis zum 1. April
fertiggestellt sein muß , noch die eine und die
andere der schwebenden Vorlagen zur Verab¬
schiedung zu bringen . Es wird für den nach-
österlichen Sefsionsabschnitt ohnehin noch viel
Beratungsstoff übrig bleiben , der riesigen Vor¬
lage , welche allein das bürgerliche Gesetzbuch
darstellt , gar nicht zu gedenken , es ist ja von
den gegenwärtigen Reichstagsvorlagen noch
keine einzige zur zweiten Plenarlesung gelangt.
Unter solchen Umständen , welche es bereits als
zweifelhaft erscheinen lassen , ob überhaupt samt-
liche Gesetzentwürfe der laufenden Reichslags¬
session auch wirklich zur Erledigung kommen

werden , wäre die Einbringung noch fernem
Vorlagen , von welchen hie und da noch inm«
die Rede ging , offenbar aussichtslos . Es sin,
denn auch jetzt als ausgemacht gelten , daß d«
Reichstag nicht noch mit neuem und umfang,
reichem Arbeitsmaterial belastet werden wird-
nur die Nachtragsforderung wegen der Unm.
staltung der vierten Bataillone steht da noch
zu erwarten , sie dürste aber schwerlich zeitraubend!
Debatten veranlassen

Berlin,  3 . März . Die Voruntersuchung
gegen den Frhrn . von Hammerstcin  ist ab.
geschlossen . Die Akten wurden der Staatsanwalt,
schaft zur Erhebung der Anklage zugestch,
Hammerstein soll in vollem Umfange geständig
sein . Die Anschuldigung eines Verbrechend
wider das keimende Leben wurde fallen gelassen,

In Deutsch - Südwestafrika steh
wieder eine kriegerische Expedition  bevor.
Sie gilt den unbotmäßigen Hereros , welch,
nördlich von Swakopmund das Hochland bis
jenseits Waterberg bewohnen . Der Lands
Hauptmann Major Leutwein hält diesen ge>
planten Zug zur endlichen Herstellung der
deutschen Herrschaft in jenen Gegenden des
südwcstafrikanischen Schutzgebietes für durchaus
geboten , doch ist eine Verstärkung der Schutz,
truppe nicht in Aussicht genommen , lediglich
macht sich eine entsprechende Ergänzung dkS
Waffenvorrals nötig . Hendrick Witboi soll sein!
Bereitwilligkeit erklärt haben , den Zug gegen
die Hereros mitzumachen , infolgedessen von
Major Leutwein bei der deutschen Regierung
angefragt worden ist , ob er die Beihilfe WuboiS
annehmen dürfe.

Verhandlungen wegen Errichtung  einet
Vertretung der deutschen  Großindustri¬
ellen in Johannesburg  sind abgeschlossen,
Unter Beteiligung der General -Mining -Finanz-
Korporation , sowie der Firma Grupp Gruson-
werk in Magdeburg , der sächsischen Maschinen-
sabrik Chemnitz , der Union Elektrizitätsgejellschas!
in Berlin , der Aktiengesellschaft Bergwerkverein
Friedrich Wilhelmshütte zu Mühlheim a . Ruhr,
und R . Wolf in Buckau -Magdedurg wird eine
besondere Gesellschaft gegründet , welche die Ver¬
tretung dieser industriellen Werke übernehmen
und schon in der nächsten Zeit in Thätrglei!
treten wird.

Der diesjährige Parteitagder  badischen
Sozialdemokraten  findet am 5 . und 6. April
in Heidelberg statt . Er sollte ursprünglich in
Baden -Baden stattfinden , aber dort war lein
geeignetes Lokal aufzutreiben . Hauptsächlichster
Gegenstand der Verhandlungen dürfte voraus¬
sichtlich der Ausschluß Dr . Rüdts werden , urii
dem ein Teil der Sozialdemokraten immer noch
nicht einverstanden ist , dann wird ferner der
Parteitag auch Stellung nehmen müssen zu dn
geplanten Gründung eines täglich erscheinenden
Parteiblattes in Karlsruhe , das immer nach¬
drücklicher verlangt wird.

Aus Kiel  wird gemeldet : Im benachbarten
Fabrikorte Neumünster wurde gegen die Heils¬
armee  eine Demonstration in Szene gesetzt,
Die Menge stürmte ihr Versammiungshaus und
zertrümmerte darin Alles . Der Hauswärtcr,
welchcr Widerstand leisten wollte , wurde nieder¬
geschlagen und erlitt einen Schädelbcuch.
bedrohte Polizeimannschaft machte von der
blanken Waffe Gebrauch und nahm viele Ver¬
haftungen vor.

Aus Posen  meldet ein Telegramm : Ei»
schwerer Unglücksfall ereignete sich in der Bren¬
nerei zu Neu -Görtzig , im Kreise Schwerin au
der Warte . Als bei der Revision einer Breu-
nerei Obersteuerkontrolleur Remelski  und
Steuerkontrolleur Krubaek  den Gährraum be¬
traten , fielen sie sofort besinnungslos uvr
Krubaek war auf der Stelle erstickt , währen»
Remelski sich wieder erholte . Krubaek hiuter-
läßt Frau und 7 unversorgte Kinder.

Aus Düsseldorf  wird gemeldet . Dr
Homöopath Dr . Bolbeding  ist wegen grober
Unregelmäßigkeiten in seiner ärztlichen PraA»
verhaftet worden . (D . W-)

Fortsetzung in der Beilage.

Heute r>
(2. März 187l ) r
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